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Tierverbrauchsfreies Studium 1 

 2 

Die SPD Bürgerschaftsfraktion wird aufgefordert sich dafür einzusetzen, 3 

dass es für alle Studierenden die Möglichkeit gibt, ihr Studium ohne ei-4 

nen Zwang zu Tierverbrauch jeglicher Art durchzuführen. Darunter fal-5 

len unter anderem Versuche an lebendigen Tieren, sowie Sektionen an 6 

toten Tieren. 7 

 8 

Dabei geht es auch, aber nicht vorrangig, um die Rechte der Tiere. 9 

Vielmehr geht es darum, Studierenden die Möglichkeit zu geben in ih-10 

rem Studium ihre persönlichen ethischen Überzeugungen wahren zu 11 

können. Deswegen gilt es rechtlich zu gewährleisten, dass kein Studie-12 

render der Pflicht unterstellt wird, gegen seine eigenen Überzeugungen 13 

handeln zu müssen, nur um sein Studium durchführen und abschließen 14 

zu können. 15 

 16 

Um dies zu erreichen muss der rechtliche Rahmen dahingehend geän-17 

dert werden, dass es allen Studierenden diskriminierungsfrei möglich 18 

sein muss, ein Studium ohne Tierverbrauch durchführen zu können. Die-19 

sen Rahmen zu schaffen und rechtlich zu verankern, wird die SPD Bür-20 

gerschaftsfraktion hiermit aufgefordert. 21 


